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fßrdfibent: ®er ©erict)t§bof nerurttjeilt ©ie roegen SRaubmorb ju
20 3fabren Sucbtbauë."

2tn g et lagt er (jum 2lnroo.lt): ©tebt'ê fo!? ®a fertigen ©ie mir

auf ber Stelle eine filage roegen ©cbäbigung meiner SBerufëintereffen auS."

Danê (in fein 93ett fpnngenb) : 2Jîamma, bin id) nun ein SSettler ?"

2Jte|ger (jroei ihm jum SSerfauf angebotene Odjfen betcadjtenb) :

§aben ©ie nicbt nod) einen Cdjîen, ber fetter ift ?"

39 au er: 3a, bie beiben tjier finb ja Oettern."

»tieffafiett ï>e* Sïeixtftiom
L. M. i. H.'3bre Seljauptuug, baf; £>err

3orn Bon SSülad), toetdjer nidjt mebr
in ben SReidjêtctg gewählt roorben ift, mit
§errn ©djeudjjer «on Sitladj ibeutifd)
"et, beruht auf einem argen ÜJttfjoetficinbmfi.
SBülaaj gehört ja. ju einem gauj anbern
Sffiabltveife. E. G. gvcunbtidjeu ©ant für
bie Slufmcitfamfeit. H. H. i. 0. ©aê
©efühl h«t ©te roirflidj nidjt getäufd)t; baê

©ute barunter ifi alt unb baê Öteuc nidjt
gut. R. P. 3n îptjilobelphia roerben jät>r=

adjt SOîitltonen Eftegenfajirme fabrtjirt.
iUnb nun rounbert eê ©ie, tuer bie alle fiiel)lt?
So lange ©ie im Soribe bleiben, fällt roeuig=

jîenê auf ©ie teilt SSerbadjt. Lösele'r.

©anj redjt; aber bie KleinigMten? O.
U. i. G. TOan lernt an SBeifpielen. 3n 33ari«

t)at jüngft eine 3Jfenageriebefi|jerin einen

roilbgetroibenen £oroen burd) gufjtritte ge=

tobtet. Seither ficht ihr Sötaun alte ÜJtorg.en früh auf, madjt geuer, fodjt

grüljflücf unb gcl)t bann füll' au bie Shbeit, ohne fie jii weefen. ¦ Igs. ©er

§elgen" ift roirtlid) nidjt recht »erftcinblidj. 3fl Da8 P ober contra?
A. i. Paris. iBejien ©cmf für bie unê übevfanbten ^eitungeu. Jobs. 2;tjeil=

roeife »enpenbet. M. i. St. F. Unferm 3e'd)ner Sugefietlt. H. i. Berl.
9tun roirb eê hoffentlich roieber etmaê Otulje geben. i. Ch. Shaur-bc^-onbê
ert)ält burdj feine Shierfontrolle in ©ätbe einen Sßeltruf. Qrê roirb uämtidj
auBer ber in'ê bifltigfie ©était geführten £>uubeaujfid)t eine Jîa^entare einge»

führt roerben, mit ber Sßerpftidjtung, für jeben £>auêbefi§er, aud) ein fpejielleê

Stegifier über bie ïftaufe 511 halten, roeldje er beherbergt. Ueber ein allfaUtg

einjuridjtenbeä §eerbenbudj für bie ftauariensögel »erlautet nod) nidjtê 43e=

fiimmteê. B. i. B. ©er ©dwfj ifi nidjt in'ê Zentrum geganaeu unb ber

2Konolog braudjt befjbalb nidjt gehalten ju roerben. B. i. F. SÊaê »erlautet

beim über bie neuen Statuten ber ©ünfiter? ©ibt'ê eine SßerfHjnung

Orion. Selber »erljinbert. ©ruft. W. i. Cannes. SBetrag «halten. M. K.

©erne entfprodjen. G. i. Fbg. ©ie ©djaumfellc beê £>errn Çutbon, mit

toeldjer er bie Sßätjler beê SJturtenbietê fteben roolltc, foll bem Sîationalmufeum
einserleibt roerben. K. i. N. ©tefer 3Bi(3 t)at ia bereite in einer ÎJieibc »01t

polilifdjen Blättern bie Stunbe gemadjt; nachreiten ift bei unê »erpont.
F. J. ©iefe Sftedjnung fdieint unrichtig ju fein, (hjürnte unb Qsrfdjrecfte finb
noch feine geinbe. J. H. E. i. B. ©ie beiben Slcinigîeiten finb unê fehr

roifltommen, aber auf bie weitete ©tidjelei tonnen roir unê unmöglich eintaffen.
K. i. Wien, ©aê ifi äroar febr bebauerlidj, aber eigentlich urîomifdj. üaffen

©ie eê nur burd) einen tüchtigen ßünftler ausführen uub Sie roerben eê

feljen. Trampi. Sreibt baê fct)5ne grul)lirigêroelter immer nod) feinè

SBlüthen? Verschiedenen: îliioithmcé fflirö titdjt angenommen.

Diplom I, Klasse, ZÜRICH 1885.

OXRADIK & VALE
In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

Ia Marken Champagner,

Spirituosen. -u.».cL Xjiq.-o.e-u.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

' r~~ Telephon. r '

Für ein Mehlgeschäft ein
gewandter (24-1)

Reisender
auf hiesigem Platze, welcher
dazwischen im Laden mitzuhelfen
hätte. Für einen gescheidten und
umgänglichen Manneine lohnende
Anstellung. Persönl. Anmeldung
unter Vorlage der Zeugnisse in
No. 12, III, Storchengasse, Zürich.
Ohne beste Zeugnisse üb. Solidität,
Fleiss und Redlichkeit jede
Anmeldung durchaus unnütz

Für Rotels, Restaurants & Pensionen

empfehle meine Spezialitäten in langjährigem Gebrauch bewährten,

extra schwer versilberten

Tischgeräthen & Bestecken
mit garantirtem Silbergehalt, zu Fabrikpreisen. Grosse, reiche Auswahl.

Preis-Courant franko.

Diplom I. Klasse a. d. Schweiz. Kochkunst-Ausstellung Zürich 1885.

V. WisJkemaim - Knecht,
Sonnenquai 16 ZÜRICH Sonnenquai 16.

Atelier für Wiedervcrsilberung abgenützter Metallwaaren.

Trunksucht.
Zeug-xiiss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.
¦ Courchäpois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

Serbischer Hügelwein.
; Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-

werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster

und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinpiatz, Zürich.

Wieder neu eiugetroffen :

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfstiucli

für Hoteliers, .Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8. «

Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.

Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der

sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Fürs B/US*
Praktisches Wochenblatt für alle Hausfrauen.

Herausgegeben von Klara v. Studnitz in Dresden.

Notariell beglaubigte Auflage : 100,000.
An a 1 le -H a u sfr au e n

Für's Haus" bringt alle zweckmässigen Neuerungen auf dem
Gebiete des Hauswesens zur Kenntniss seiner Leserinnen und erstrebt
vernünftige Ersparnisse im Haushalte. Die Vortheile, welche hieraus den

Hausfrauen erwachsen, dürften das geringe Opfer vielfach ausgleichen,
welches das Abonnement erfordert. Küche und Keller, das Schlaf- und
Kinder-, Ess- und Wohnzimmer, der Wasch- und Bodenraum, Hof und

Hausgarten, sowie die künstlerische Ausstattung des Hauses fesseln die
Aufmerksamkeit unserer Mitarbeiter in gleichem Grade. Hervorragende
Gelehrte, Künstler, Pädagogen und Aerzte, Techniker und Gewerbetreibende
haben wir zur Mitwirkung gewonnen. Auch der Sorge für den Gatten,
der leiblichen und geistigen Pflege der Kinder, deren Arbeiten und

Erholungen wollen wir uns liebevoll weihen. Wir möchten die Töchter für's
Haus erziehen helfen und sie zu seiner Verschönerung anleiten. Nicht
minder ist auch der grossen Zahl von Mädchen unser Rath gewidmet,
denen ein eigener Herd nicht vergönnt ist. Die Erforschung neuer Berufszweige

für unverheirathete Damen und die Förderung und Erweiterung
der älteren ist daher eine unserer Hauptaufgaben. Dabei wollen wir uns

vor Allem unsere Weiblichkeit bewahren.
Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin in persönlichen Verkehr

zu uns tritt und das Ihrige dazu beiträgt, um unser Haus nach Innen und
Aussen auszubauen und zu veredeln.

Vierteljährlich 1 Mark (Fr. 1. 35).
Bestellungen nehmen alle Postämter und Buchhandlungen an.

Probenummer gratis durch jede Buchhandlung und durch die Geschäftsstelle

Für's Haus* in Dresden-N.

Präsident: Der Gerichtshof verurtheilt Sie wegen Raubmord zu

SO Jahren Zuchthans."

Angeklagter (zum Anwalt): Steht's so!? Da sertigen Sie mir

auf der Stelle eine Klage wegen Schädigung meiner Berufsinteressen aus."

Hans (in sein Bett springend): Mamma, bin ich nun ein Bettler?"

Metzger (zwei ihm zum Verkauf angebotene Ochsen betrachtend):

Haben Sie nicht noch einen Ochsen, der fetter ist?"

Bauer: Ja, die beiden hier sind ja Vettern."

Briefkasten der Redaktion.
lVI. i. i^I. Ihre Behauptung, daß Herr

Zorn von Bülach, welcher nicht mehr
in den Reichstag gewählt worden ist, mit
Herrn Scheuchzer von Bulach identisch

ei, beruht auf einem argen Mißverständniß.
Bülach gehört ja zu einem ganz andern
Wahlkreise. i^. (Z. Freundlichen Dank für
die Aufmerksamkeit. tt. tt. i. 0. Das
Gefühl hat Sie wirklich nicht getäuscht; das

Gute darunter ist alt und das Neue nicht

gut. kî. k>. In Philadelphia werden jähr-
acht Millionen Regenschirme fabrizirt.

Und nun wundert es Sie, wer die alle stiehlt?
So lange Sie im Lande bleiben, fällt wenigstens

auf Sie kein Verdacht. l.öselsr.
Ganz recht; aber die Kleinigkeiten? <Z.

v. i. L. Man lernt an Beispielen. In Paris
hat jüngst eine Menageriebesitzcrin einen

wildgewordenen Löwen durch Fußtritte ge¬

lobtet. Seither steht ihr Mann alle Morgen früh auf, macht Feuer, kocht

Frühstück nnd geht dann still an die Arbeit, ohne sie zu wecken. > Igs. Der

Helgen" ist wirklich nicht recht verständlich. Ist das pro oder eoutra?
X. i. i?sris. Besten Dank für die uns übersandten Zeitungen. ^obs. Theilweise

verwendet. lVI. i. 8t. f. Unserm Zeichner zugestellt. tt. i. Kerl.

Nnn wird es hofsenllich wieder etwas Ruhe geben. i. Ob. Chaur-de-Fonds

erhält durch seine Thierkontrolle in Bälde einen Weltruf. Es wird nämlich

außer der in's diflligste Detail geführten Hundeaufsicht eine Katzenlare eingeführt

werden, mit der Verpflichtung, für jeden Hausbesitzer, anch ein spezielles

Register über die Mäuse zu halten, welche er beherbergt. Ueber ein allfällig
einzurichtendcs Heerdenbuch für die Kanarienvögel verlautet noch nichts

Bestimmtes. lZ. i. S. Der Schnß ist nicht in's Zentrum geganaen und der

Monolog braucht deßhalb nicht gehalten zu werden. lZ. i. f. Was verlautet

denn über die neuen Statuten der Giinstler? Gibt's eine Versöhnung
llrion. Leider verhindert. Gruß. W. i. vannes. Betrag erhalten. lVl. K.

Gerne entsprochen. L. i. 5bg. Die Schaumkelle des Herrn Python, mit
welcher er die Wähler des Murtenbiets sieben wollte, soll dem Nationalmuseum
einverleibt werden. X. i. l>I. Dieser Witz hat ja bereits in einer Reihe von

politischen Blättern die Runde gemacht; nachreiten ist bei uns verpönt.
5. ^. Diese Rechnung scheint unrichtig zu sein. Erzürnte und Erschreckte sind

noch leine Feinde. ^. lt. i. L. Die beiden Kleinigkeiten sind unS sehr

willkommen, aber auf die weitere Stichelei können wir uns unmöglich einlassen.

X. i. Wien. Das ist zwar sehr bedauerlich, aber eigentlich urkomisch. Lassen

Sie es nnr durch einen tüchtigen Künstler ausführen nnd Sie werden es

sehen. Vrsmoi. Treibt das schöne Frühlingsweltcr immer noch kcinè

Blüthen? Versàikâsusll : Anonymes wird nicht angenommen.

^ î 15 I< II

1°- Narlcen Lbampagnsr,
Sx>Z.rZ.ì^i.!2>SSZ5. -ez.».â I^Z.<^.in.s-^rS.

Vertretung uncl Dépôts von Däusern I. Ksnges.
" ^ T'sIsxEl.on. >

'

Eür sin Neblgssebäft ein ge-
va.nelter (24-1)

keisellâer
auk bissigem ?Iat?s, vsleksr à-
svisebsn im Vadsn wàubsiksn
bätts. Eür einen xssolieitttell unà

umgàxiieueu Naoneine lobnsncls
àsteliuug. per-àl. ànrslduug
unter Vorlage äsr Zeugnisse in
No. 12, III, 8torebsi>gasss, /iirioli.
Obus beste Zeugnisse üb. Solidität,
Elsiss unà Rsclliebksit ^jscle à-
mslàullg àrvliàus unnütx

smpkàls msins 8pk«»»I»t»tei» ill lallgîjabrigsm ksbraueb bevabrtsll,
sxtra sobvsr vsrsiibsrtsll

?i8vkKsrMsn vesìsoksll
mit g-z.ra.lltirt.sm 3iIbsrgsbA.it, su li'.rkrikprsissu. tzlrosse, rsielik ^.usiVirb!.

Preis-Loursni lranlco.

Diplom I. KIS88S s., ä. 8àvà. I^oonknnLt-àssisIIunA Gurion 1885.

ì. VVÌ5l<^«ìîìiiii Iìi»« < Iiit.
Zonnsiiciulti 16 Lonnsn^à 16.

-ìtelivr tiii' 'iViktìei'vei'zilIivi'uiiK' ildZviiilt^tei' Rvtitlllvaaieii.

Herrn Xsrrer - Lgllstti, spesialist,
lZIsrus

lbrs Nittsl battsll àusgsssioàus-
tsn Erkolg; cksr Eatisnt ist voll-
stänclig von clsm Eastsr gsbsilt I

Vis krübsrs Neigung sum Irilllcsn
ist gällslieb beseitigt und bleibt sr
^jàt immer su Kauss.
-104-52 ssr. vom. Wsltbei-.

Lourebäpois, 15. 8spt. 1886.

ösbaudlung briskliob. vis Nittsl
sincl Ullsobäckiieb uud mit uvck obus
Wisssll lsiebt allsuveudou! 6s.-
rantis! Làlkts cksr Losten naeb
Heilung I Zeugnisse, krospàt uuâ
Eragsbogsa gratis

Krö88si'6 ZsnàunZsn von ciisssm kslisbtsn vorxüAlieirczu rotlnzn

?Ì80trtV6Ìus iàà sinAàoà unà ^virà âsrssibs à Er. 45. vsr
Hslìtolitsr trd öndllliok ^ûrià in ?ä88Lkön von /.ià 220 I-itsru
vsrkânkt. l?ür (Zitstkokbssitxsr, UôZàurtrtsurs dssouäsrs siuxkàlôns-
vsrtà- 'VVsm. (?g.rttnt.is kür koiàsit,. Iìsksrsu?.sn, Nustsr
unà àtìlxsô Vikn8ten. (l.9-26)

t^Iittrlv« ^VviÄvr, l)omk8tiblk8,
Weinplat?, ?üi-ivti.

>Vi<zäer usu öiu^sträu:

t'à ^lôtSlÎSrs, ^SsîÂur'at)6m'S Sì<z.

von IVIâx Uegenbartli.

DltZKÄrrti ASàrràn. 8.

!Su doxtsdön im (tes t?îì8ìvsirà", Mrià.
àut cjiö8S8 anerkannt iüotitige 8uon werà auvli clis àppren-

iit8 uncl äie tisrren Xellner unci Koetie, tiberliaupi leciörmgnn, äer

8iot> aem VVirtn8onsft8gevverbö wiclmsn will, Autmerl<8am gomaviit.

?ràLLlis3 Woàliìlà kür à Ha.u2kra.usn.
Ilerausgsgebeu voll Itlara v. Ltucknits io vrssävii.

áll alle II a u skr au en!
^Eür's Raus" bringt alle sveeiimässigen Neuerungen auk ckem 6s-

biets ckss llausvösslls sur lîsnntniss seiner Esserinnen unck erstrebt vsr-
llüllktigs Ersparnisss im lZausbalts vis Vortbsils, vslobs bioraus cksn

lZanskrausn srvaekssn, clürktsu ckas geringe Opker vislkaek ausgleiebsn,
vslebss cias L.bonnsmsnd erfordert. Küebs und EsIIsr, das Leblaf- und

Eilldsr-, Ess- und Vobuximmsr, der 'Waseb- und öodsnraum, Llof und

lZausgsrtsll, sovis die künstlsrisobs àusstattuug des Hauses fesseln dis
àfmsrlîsarnlesit unssrer Nitarbsitsr ill glsiebem Lrads. Ilsrvorragends
6s!sbrte, lîllllstlsr, Pädagogen nnd ^.srà, Iscknileer uad Keverkstrsibends
kabön vir sur Nitvirkung gsvormsn. ^.ueb der Lorgs für den (Zatteu,
der leikliebsn und gsistigea ?klsgs der Kinder, deren Arbeiten und Er-
bolullgen vollen vir uns liebevoll veiben. ^Vir möebtsn die ?oebter kür's
Laus ergeben belksn und sis su seiner Vsrsebàsrung aulsitsu. Niebt
minder ist auob clsr grossen. Zabi voll Näclcksu unser katk gsvidmst,
dsllSll à eigener Lsrd niekt vergönnt ist. vis Erkorsobung nsusr Lsruks-
sveigs kür unverbsiratbets vamsll und die Förderung und Ervsiterullg
dsr ältsrsll ist daber eine uvssrsr Hauptaufgabsu. vabsi vollsll vir uns

vor Ollern unsers Wsiblicklceit bsvsbrerr.
Unser ^veolc ist srrsiebt, venu ^jsds Esssrill in psrsonliobön Vsrlrsbr

su uns tritt und das Ibrigs dasu beiträgt, um unser llaus uaeb IllllSll ulld
àssell aussubauen und su vsrsdsln.

VisrtSWàrlià 1 DTa.r^ 1. 35).
Lsstsllullgell llsbmsll alls ?ostämtsr ulld kuobbandluagell all. ?robs-

nummer gratis clurob ^sds LuebbaadlullZ und dureb dis (Zssebäftsstells

l?ür's Eaus- iu Vrssdsll-N.
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